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Grundlage und Methode
Erhebungsbereich, Erhebungseinheit, Erhebungsmerkmale

Die Kostenstrukturerhebungen ururden durch
das Gesetz über Kostenstrukturstati,stik
(Xostrut§tatG) von 12.Ylai 1959 (Ilundesgesetz-

die Bereiche
Industrie (einschl. Energiewirtschaft
und Wasserversorgung) und H:tndwerk
Verkehrsgewerbe, Freie BeruJle
Großha:rdel, Handelsvertreter und
Handelsmakler, Verlagswesen
Einzelharidel, Gaststätten- und
Behe rb e rgr.urgs gewe rb e

Erhebungseinheit ist bei den frej-en Berufen
die Praxis bzw. das Büro. Neben Einzelpraxen
galten auch Sozietäten in Sinae der §§ 705
ff. BGB aIs Erhebulgseinheit.Bei Bürogemein-
schaften, in denen z.B. jeder der Betellig-
ten eigene Einnahmen hat rmd die Kosten des
Büros nach einem vereinbarten Schlüssel ge-
tragen vrerden, sollte jeder Befragte für sich
berichten. Bei- den prüfenden sowie wirt-
schafts- rrnd steuerberatenden Berufen wurden
auch Kapitalgesellschaften erf aßt.

Die in ihren Grundzügen einhei-tliche Erage-
stellung bei den freien Berufen mußte wegen
fachlicher Besonderheiten in einzelnen hmk-
ten modifiziert werden.In Vordergrund standen
die nach Kostenarten gegliederten K o s t e n
(2.8. Personalkosten, Miete, Schuldzinsen,
Kosten für l(raftfahrzeughaltung, Abschrei-
bungen). Sie sollten pe::iodengerecht und nur

blatt I 5.24r) angeordnet. Sie finden in den
einzelnen Erhebungsbereichen in einem vier-
jährigen Turnus statt. Bisher wurden erfaßt

für die Berichtsjahre
lgrg 1962 1966 1970 1974
1919 1961 1967 1971 19?5

1960 1964 1968 1972

1961 1965 1969 19?7

für dle Praxis bzw. das Büro, d.h. oh.ne Ko-
sten für private Zwecke ausgewiesen werden.
Als weitere wesentliche Tatbestände wurden
hier ferner die E i- n n a h m e n erfragtt
die als Bezugsgrößen für die.Kosten dienten.
A1s t'allgemeine Frage" vrar u.a. bei den prü-
fenden sowie wirtschafts- und steuerberaten-
den Berufen die Berufsqualifikatj-on aLzuge-
ben. Generell wurden auch die t ä t i g e n
Personen nachderStellung in der
Praxis bzw. im Büro rm.d die Prämien u.dgl .
privater Natur für dj-e Alters-, Berufsua-
fähigkeits-, Hinterbliebenen- sowie Krar:ken-
verslchenrng des Praxisinhabers uad sej-ner
Familie erfragt. Die allgemeinen Aagaben
dienen vor a11en als Grundlage für die Grup-
pierulg der Praxen und zur Bildr:-ng wichtiger
Beziehungszahlen. Auch liefern sie gewisse
Anhaltspr.urkte, r:-m die Plausibilität der übri-
gen Angaben zu überprüJen.

Erhebungsverfahren, Repräsentation

Die Kostenstrukturerhebungen werden auf re-
präsentativer und freiwilliger Grundlage
durchgefüirrt.Der im Gesetz über Kostenstruk-
turst at i st ik vorge s chri ebene Rq:näsent at i ons-
grad von 5 % all.er Unternehmen und sonstigen
Arbeitsstätten bezieht sich auf den Erhe-
bungsbereich als Galzes. Er variiert je nach
den sachlichen Erfordernissen in den elnzel-
nen 1,'Iirtschaftszweigen und Unternebmensgrö-
ßenklassen. fn Bereichen mit uneinheitlicher
Kost enstruktur müs s en verhältni snäßi g m*ir Un-
nehmen erfaßt werden al-s in Berei-chen mit
überwiegend einJ:eitlicher Kostengestaltung-
Die Befragung der Anwälte erfolgte zentral
durch das Statistische Bundesamt adrald von'
Anschriftenlisten der Kammern.
Die Auswahl der zu befragenden I'{irtschafts-
prüfer, vereidigten Buchprüfer und der tr'/irt-
schaftsprüfer ni-t de weiteren Berufsqualifi-
kation a1s Steuerberater, ferner der Wirt-

schaftsprüfrmgsgesellschaften sowie der türt-
schaftspri.ifr.urgsgesellschaften, die zugleich
St eue rberatungs ge s e1l- schaf ten s ind, wurde von
der VJirtschaftsprüferka-trmer vorgenommen. Die
ausgewählten Praxen der Steuerberaterr Steuer-
bevollmächtigten uld die Steuerberatungsge-
sellschaften sind unter Beteiligung der zum
1. 1. 19?, neu errichteten Bundessteuerbera-
terkamer über die '15 Steuerberaterkarnmern
befragt worden.

Den zu befragenden selbstärdigen Architekten
wurden die Erhebungspapiere nach Absprache
nit der Bu-ndesarchitektenka-umer über die Lan-
desarchitekterkaromern zugestelltr desgl. vom

Bund Deutscher Baumeister, Architekten und
Ingenieure e.V. unter Einschluß der ihm zu-
gehörigen Beratenden Ingenieure.Sowelt letz-
tere dem Verbald Beratender Ingenieure VBI
angehören, wr.rrden sie von diesem Verband an-
ge schrieben.
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Erstnals sind die dem Verband uaabhängi6 be-
ratender Ingenieurfirmen e.V. angehörenden
beratenden IngenieurgeseIIschaften unter Ej-n-
schaltung d,es Verba-ndes in die Erhebung ein-
bezogen worden.

Zur Ernittlung des Repräsenta-
t i o n s I r a d e s werdenbei der Kosten-
strukturstatistik in allgemeinen die Ergeb-
nisse der Umsatzsteuerstatistik für das je-
weilige Berichtsjahr herangezogen. Da diese
Statistik ttu 1975 nj-cht durchgeführt wurde,

lJirt-
schafts-.
klasse I )

rnußten die Ergebnisse ftr 1)7+1) zum Ver-
gleich verwendet werden. Bei der Beurteiluag
der Prozentsätze in der folgenden l[abe1le
muß außer den rrnterschiedlichen Erhebungs-
jahren auch beachtet werden, daß die Umsatz-
steuerstatistik bei den freien Berrrfen be-
reits Steuerpflichtige ab '12 0OO DM Unsatz
bzw. 6O0 Dl'I Steuerschul_d erfaßt, wä.hrend_ die
unterste Größenklasse der Kostenstruktursta-
tistik bei den ausgewählten freien Berufen
erst ab 20 OO0 DM Einaahrnen beglnnt.
i-)siunur'"chserieL,Reihe/:Ihsatzsteuerl)14.

Re-
prä-

senta-tions-
grad

11 958 1 094 7,8

420
224

20 797 2 +67 44 0

111

109
?65
617

ZAE

44
117

,9 604

0
6

20
20

RechtsanwäIte und Notare insgesamt
davon:

Rechtsanwaltspraxen nit Notariat, und zwar
a) Einzelpraxen
b) Sozietäten
Rechtsa-nwa1tspraxen oh-ne Notariat,u:rd zwar
a) Einzelpraxen
b) Sozietäten

Prüfende sowie wirtschafts- und steuer-
beratende Berufe insgesamt
davon:

XJ-nzelpraxen, ulLd zhrar

äj
Praxen von hlirtschaftsprüf ern
Praxen von lJirtschaftsprüfern mit derweiteren Berufsqualifikation aIs
Steuerberater
Praxen von Steuerberatern
Praxen von Steuerbevollmächtigten

221
229

7125o
r:ad 71 25 4

)
)d

a)
b)
c)

Sozietäten von Wirtschaftsprüfern, ver-eidigten Buchprüfern, Steuerberatern lurdSteuerbevollmächtigten sowie von Inhabernmit mehreren dieser Berufsqualifikationen
KapitalgesellschaJten, ulrd zwar

lrtirt s chaf t sprüf ung s ge s e 1 1 e chaJt en
St euerberatungsge se 1 1 schaf ten!/irtschaf tsprüfu::gsgesellschaf ten, die
zugleich Steuerberatulgsge sellschaf ten
sind

alus 71 70 O
vad 71 15 o

1

57

996 trn

)
)

Architekten und Beratende Ingenieure insgesam
davon:

Architekten, und zwar
a Ei-nze1büros

Sozietätenb

Beratende Ingenieure, und zwar
Einzelbüros
Sozietäten

Beratende

1 O1g
27q

Eq2
166

.24.
- 2) Ob-ne solche mit einen jäJrr-

a
b

1) Nach der Systernatik
Ingenieurgese

der Wirtschaft
llschaJten
szweige (Staad 1970).

t+
Umsatz-
steuer-statistik

bzw. Büros,
von der
Kosten-

stnrktur-
statistik

axenpfli eU€I- 11
cht ige'/

Bezeichlulg

lichen Gesamtumsatz bis 12 000 DM.
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Für den Bereich der A.nwä1te rnrden erneut ge-
sonderte Ergebnisse für Rechtsanhrälte mit No-
tariat sowie für Rechtsanwälte ohae Notariat
erstelIt. tleiter wurden hierfür, wi-e auch für
die selbständigen Architekten und Beratenden
Ingenieure, wi-eder getrennte Ergebniese für
Einzelpraxen und Sozietäten veröffentlicht.

Zusätzlich sind noch die Ergebnisse für die
erstmals erfaßtea Beratenden Iagenieurgesell-
schaften dargestellt worden.

In Bereich der prüfenden sowie wirtschafts-
und steuerberatendea Berrrfe wurde wiederum
die Berufsqualifikation unterBerücksichti-
gung gewj-sser Konbinationen als Gru:adlage für
die Gnrppierung der Praxen gewählt. Dement-
sprechend war wie bei den vorargegargenen Er-

Darstellung der Ergebnisse

hebungen im Fragebogen die Frage naoh den
Berufsqualifikationen (Wirtschaftsprüfer,
vereidigter Buchprüferr Steuerberater, Steuer-
bevollmächtigter) gestellt worden. Die Auf-
gliedenrng der Ergebnisse erfolgte nach Ab-
sprache mit den beteiligten Karuern entspre-
chend der Ubersicht auf Seite !.

Besonders zu beachten ist,daß in der vorli.e-
genden Statistik die durchschlittliche Kosten-
struktur den erfaßben Bereiche für v o r g e -
gebene GrößenkI as s en dar-
gestellt wird.Diese Statistik liefert also we-
der Algaben über die tatsächliche Besetzung der
verschiedenen Größenklassen noch Aagaben über
die D:rchnitbsei nneihmen oder die Drrchschaitts-
einkommen aI1er erfaßten Praxen und Büros.
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Hechtsmwaltsprden Dit Notaliat ine8esut

davoD :
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SozietäteE

RechtsmwaltsprueD obne Notariat ins8eBaEt
lOO,O
1OO,O
1OO,0
10o,0
10o,0
100,0
'10o,0
10o,0
IOOrO
10o,0
100,o

davon:
EinzelprueD

12 416

So zietäteD

a4

Nachrichtlich
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Q 5?;
12 699
6 698

10 42'
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7

12

16
4

7
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I
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6 564
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716
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1) HieriD sind nit jeweils gleichen Beträgen die Eimahmen der Praxen enthalten, die ihre Eimahnen nach § a9 UStG versteuerten
2) Die auf Grud der beruflichen Qualifikation aus8eübt wird.
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St ü!üldtca Bundosamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

6200 wlGbaden 1
Anhang

Zutreflendes
bitte

ankreuzen

B. Von Praren, die ihre Ernnahmen
nach den Vorschriften des
§ 19 USIG (4%) versteuerten.

Gesamtbetrag in vollen DM @
DM

DM

Kenrllr.

Bei Schriftwechsel bitte angeben !

Bitte senden Sie olnen auogelüllten Fragebogen
lnnorhalb von 6 Wochen nach Ertalt an:

Statlstlrchei Bundcaamt
-vt c11-
Postfach 55 28

6200 wlosbadon 1
Tel. (061 21l, 7052523 oder 7052626

Kostenstrukturstatistik 1 975

Rechtsanwälte und Notare

O Redrtggrundtage: Gesetz iiber Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959 (BGBI. 1S.245) in Verbrndung mit dem Gesetz
iiber di;statistil-{ür Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGBI. lS. 1314).

O Goholmhaltung: Alle Einzelangaben werden aul Grund der gesetzlichen Bestrmmungen geheimgehalten. Sie dienen nur
statistischen, keineslalls steuerlichen Zwecken.

O Hlnwelse für dle Auslüllung: Berichtsjahr ist das Kalendorlahr 1q75. - Bei Zahlenang_aben bltto elnen Strlch (-) ein-- iäirän, *"nn keine Angabä in Beträcht kommt. - Zu den mitQgekennzeichnelen Positionen bitte die Hinweise auf
Seite 3 beachten.

5 6 't I o. 10

11 12 l3 14 15 '16

(Bine nrcht auslüllon)

l. Allgemeine Fragen
1. Kennzeachnung der Plarls:

a) Einzelpraxis

b) Sozietät O
2. Ausgoübto Tätlgkelt :

a) nurRechtsanwaltstätigkeit

b) Rechtsanwaltstätigkeit und Notariat
(Anwaltsnotariat)

3. Tätlgo Perconen lm Durchgiirnltt dos Kalondorrahr$ 1g75 @

a) Prarisinhaber .

b) Unbezahlte mithelfende Familienangehörige @ . .

c) Angestellte Volljuristen und Referendare

d) Büropersonal und sonstige Beschäftigte

e) Auszubildende ,..

Summe a) blt e)

ll. Elnnahmon im Kalendedahr 1975
1. Elnnahmon aus gelbgtändlgor Tätigkeit (bruttb)

A. Von Pmren, die ihre Einnahmen nach
den allgemelnen Vorschriften des USIG
versleuerten.

Gesamtbetrag in Yollen DM

(1 ) oinschl. Umsalzsteuer

(2) ohne Umsatzsteuer

2. Aufgtlederung des vorstehend zu A (2) - ohno Umsatzst€u€r - oder B aufgeführten
Gesamtbetrages @
a) aus der Rechtsanwaltstätigkeit ' .

b) aus dem Notariat .

Summe a) und b)

3. Elnkünfto aus sonstigen Vertragsverhältnlssen (Bruttobezüge)
(2. B. als Syndikus, Aulsichtsratmitglied u. dgl.)

DM

Anzahl

in vollen DM

KAO

111

112

2t1

212

311

3t2

KAl

1

213

KA2

1

2

3

4

- t9-



lll. Kosten im Kalenderjahr 1975,
soweit sie die gelbständlge Tätigkeit betreffen @
Praxen, die ihren Umsatz unter Zafl. l!, 1 A melden, geben bei den mit abzug3fählgct Umsatzsteuer
belasteten Kosten nur die Beträge ohne Umsalzbteuer an.
Praren, die ihren Umsatz unter 7latl. ll, 1 B melden, geben die Beträge olnschl. lJmsatzsteuer an.

Personalkosten

a) Löhne und Gehälter einschl. Ausbildungsbeihilfen@
(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Sleuern und Sozialversicherungsbeiträgen,
aber ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter b) (1) aufzuführen sind)

(1) Gehälter {ür die unter Ziff. l,3 c) angegebenen Personen

(2) Löhne und Gehälter Jür die unter Ziff. l,3 d) und e) angegebenen Personen

b) Sozialkosten

(1) gesetzliche
(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
versicherung - sowie Beiträge für die gesetzliche Unfallversicherung)

(2) übrige@

c) Gezahlte Honorare für Stellvertretung u. dgl.

2. illetcn
a) Miete für Praxisräume (ohnc Garage) @

b) Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (ohne Garage) @
oder, falls dieser nicht zu ermitteln ist,
Kosten des eigenen Grundstücks (ohne Garage), soweit sie auf die Praxls entlallen
(ohne Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung)

Kosten für Strom, Gas, Wasser, Hoizung (nur Prarlsanteil) . . . .

4. Umgatzstouer gem. § 19 USIG
(nur auszufüllen von Praxen, die ihre Ernnahmen untGr Zlll. ll, 1 B melden)

5. Belträgo zu Borufsorganlsatlonon

6. Verslcherungsprämlen für Borufshaftpfllcht- und Plaxlsve|glclrerung
(Feuer-, Dlebstahlverslchorung usw.)
(ohne Prämien für Gebäude u. Kraftfahrzeuge sowie ohne Prämien Iür private Zwecke)

7. Schuldzinson für im lntore3se der Praxls aufgcAommono Drdohon
(ohne Hypotheken- und Grundschuldzinsen)

8. Kosten fah Krafttahrzeughaltung, soweit berufsbedingl @
(ohne Personalkosten) .

9. Relsekosten und Speson
(elnschl. Taxen- und Mietwagenkosten sowie Vergütung für Kraftfahrzeugkosten
der Mitarbeiter)

10. Kosten für wissenschaftllcho Kongrosse, Fachllteratur u, dgl.,
soweit diese nicht erstattet werden

t t. Anschaffung klelneror Elnrichtungsgegenstände bls zum Elnzolwo?t von 800 Dm

12. Abschreibungen auf bewogllche Anlagagüter mlt elnom Anschaltungswert von mohl
ats 800 DM @
(ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge)

t3. §onstige laufende Koston, soweit vorstehend nicht er{a0t
(2. B. Büromaterial, Postgebühren, Miete für Büromaschinen, Reparaturen, EDV-Kosten;
aber keine Kosten für Reparaturen an Gebäuden, Kraftfahrzeugen u. dgl.). .

14. Kosten lnsgesamt

in vollen DM

2

KA3

KA4
'l

3

4

5

3.

2

3

4

5

KA5

1

2

3

2

4

5
KA6
1

KA7

DM1

3

4

Nachrichtlich:
Ausgaben für das Jahr 1975 für die Praxisübernahme oder Abschreibung für das Jahr 1975
auf einen käuflich erworbenen Praxiswert

lV. Aufwendungen
ptivater Natur für die Alters-, lnvaliden-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung des Prarisinhabers
und seiner Familie, auch Beiträge zu Versorgungseinriofrtungen der Rechtsanwälte und Notare für das
Jahr 1 975

-20
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Hinweise für die Ausfüllung des Fragebogens

Vorbemerkung

Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Fragebogen durch
Nummern gekennzeichnet, deren Schlüssel unter Verschluß
liegt. Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwen'
digen Daten nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen

o ln einer Sozietät zusammenarbeitende Berufsangehörtge
füllen filr die Sozietät nur elnen Fragebogen aus. Entspre'
chendes gilt für die Berufsausübung in Gesellschaftsform.
Nur bei gleichzeitiger Führung einer Einzelpraxis ist Insowelt
ein besonderer Fragebogen auszulüllen. ln einer Bürogemein-
schaft zusammenarbeitende Berufsangehörige füllen ieder
lür sich einen eigenen Fragebogen aus.

@ Xier sollen die im Durchschnitt des Kalenderiahres 1975
rn der Praxis tätlgan Personen angegeben werden. Der
Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der tätigen
Personen an den Monatsenden geteilt durch 12. Dabei sind
auch vorübergehend Abwesende, wie Erkrankte oder Be-
urlaubte, mitzuzählen. Ständig stundenweise oder halbtags
Tätige sind voll zu zählen' Arbeitskräfte, die nur an be'
stimmten Tagen beschäftigt sind, sollen dagegen nur mit
einem entsprechenden Bruchteil angegeben werden.

@ ln der Praxis tätige Familienangehörige, die in einom Yertrag'
llchen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen,
sind nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen c) bis e) einzu-
tragen.

@ Der Gesamtbetrag schlieBt auch den Umsatlreibetrag gem'
§ 1s (2) uStG ein.

@ Unter Pos. a) und b) sind jeweils die vereinnahmten gosätz'
Ilchen Gobühren und Honorare oln§chl. Tages-, Uber-
nachtungs- und Abwesenheitsgeld anzugeben. Bei Praxen
die nach § 19 USIG versteuerten einschl. des in Rechnung
gestelhen Ausgleichsbetrages von 5'5 7o der sonstigen Ver-
gütungen gem. § 25 Abs. 2 BRAGebO.

Nlcht anzugeben sind ,Durchlaufende Posten', die im Namen
und für Rechnung eines anderen vereinnahmt und veraus-
gabt wurden (§ 10 Abs. 1 USIG)' z. B. Vorschüsse des Man-
danten auf Gerichtskosten, auch Streitsummen oder Hypo-
thekengelder, die für den Mandanten verelnnahmt oder an
diesen weitergeleitet wurden.

@ Als Kosten sind nach Möglichkeit nur die auf das.Kalender-- jahr 1975 entfallenden Beträge anzugeben, nicht die in
diesem Jahr tatsächlich gezahlten. Nachzahlungen für vor-
hergehende und Vorauszahlungen für folgende Jahre sollen
daher nicht enthalten sein. Aufwendungen für den privaten
Haushalt sind auszuschalten.

Unterlagen zu entnehmen, genÜgen 3orgfältlge Schätzungen.

Dre folgenden Erläuterungen zu einzelnen Punkten des Frage-
bogens sollen die sinngemäBe Ausfüllung erleichtern. .

@ Die den Arbeitnehmern gewährten Sachbezilge sind mil dem
Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde ge'
legt wurde. Die als Spesenersatz anzusehend€n Vergütungen
sind unter Ziff. lll, I mit anzugeben.

@ Die übilgen Sozialko§ten für die unter Ziff. l, 3 c) bis e)

aufge{ührten Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie
steuerlich als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hierzu
rechnen u. a.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse Iür Fahrten zu und von
der Arbeitsstätte,

Wegezeitentschädigungen,
Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterblie'

benenversicherungen u. dgl',

Zuwendungen aus AnlaB von Familienereignissen,

Unterstützungen in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-, Lebens'

und Altersversicherungen,
freiwillige Aufwendungen für Unfallverhütung,

Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals,
Mietbeihilfen u. dgl.

Hierzu zählen nlcht Beiträge zur Lebens-, Alters', Kranken-
versicherung u. dgl. des Praxisinhabers für sich und seine
Famifie.

@ fs ist die Mlete einzusetzen, die fÜr die Bereitstellung und
Nutzung der gemieteten Praxisräume für das Jahr 1975 zu
zahlen war. Miete für Räume, die fÜr den Haushalt benutzt
wurden, darf hier niclrt eingerechnet werden.

@ Der Mletwert richtet sich nach der tiblichen Miote fÜr Räume
in gleichem Umfang und glercher Lage.

@ Zu den berufsbedingrten Kosten für Kraltlahrzeughaltung
(gg{. vom Finanzamt anerkannt) zählen anteilig Garagen'
,Lt" (bzw. -mietwert), Kfz-Steuer, Haflp{licht-, Kasko',
lnsassenun{all- und Rechtsschutzversicherung, Abschreibun-
gen auf das Kraftfahrzeug, Reparatur- und lnstandhaltungs-
iosten, Kraftstoff- und sonstige laufende Betriebskosten'

@ Von den Praxen in Berlin (West) sind die Abschrerbungen
gem. § 14 des Berlin{örderungsgesetzes einzusetzen.
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!. Allgemelne Fragen
1. Kennzelchnung dor Praxls:

a) Einzelpraxis

b) Sozietät @
c) Rechtslorm bei Gesellschaften

2. Welche der nachstehendon beruflichen
Cluallflkatlonen der lnhaber llegen vor?

a) Wirtschaftsprüfer

b) Vereidigter Buchprüfer (vereidigter Bücherrevisor)

c) Steuerberater .

d) Steuerbevollmächtigter

3ei Schriftwechsel bitte angeben !

Bitte senden Sie elnen ausgefüllten Fragebogen
lnnerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an:

Stata3tlschos Bundesamt
- vt c 11 -
Postfach 55 28

6200 Wlesbaden 1

Tel. (061 211 7052523 oder 7052626

Kostenstrukturstatistik 1 975
Prüfende sowie wirtschafts- und steuerberatende Berufe

a Rcchtrgrundlage: Gesotz über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S.245) in Verbindung mit dem Gesetz
übor dre Stetistik füt Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGBI. I S. 1314).

a Gehclmhaltung: Alle Einzelangaben werden auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur
statistischen, keinesfalls steuerlichen Zwecken.

O Hlnwolse l0r dle Ausfllllung: Berichts,ahr ist das Gertträttsiahr 1975 O. - Bei Zahlenangaben bltto elnen Strldr (-) ein-
setzen, wenn kelno Angabo in Betracht kommt. - Zu den mil -) gekennzeichneten Positionen bitte die Hinweise auf
Seite 4 beachten.

Kenn-J{r.

Zutreffendes bitte ankreuzen
bzw. Rechtslorm bei Gesellschaften angeben

b) Sozietät - Personengesollschaft

I

I

6 7 I I 10
I

I

11 12 13 14 ,,5 16
(B'ne nicht ausfüllen)

a) Ernzel-
praxis

Zutreffendes
bitte

ankreuzen

1 2. 3. 4. 5.

3. Tätlge Personen im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1975 O

a) Praxisrnhaber - -

b) Unbezahlte mithellende Familienangehörig. @) .

c) Angestellte Wirtschaftsprüfer, vereidigte Buchprüfer, Steuerberater, Steuerbevollmächtigte, Rechts-
anwälte (einschl. Vorstandsmitglieder, z. B. bei Prüfungsgesellschaften)

d) Sonstige fachliche Mitarbeiter im Angestelltenverhältnis

e) Büropersonal und sonstige Beschäftigte

0 Auszubildende

Summe a) bls f)

Anzahl KAO

1t1

1t2

2t1

2t2

3t1

3t2

411
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l!. Elnnahmcn tm Gecdüftrlahr 1975

t. Elnnahmcn aus rclbrtändlger beruflicher Tätigkeit (brutto)
(einschl. weiterb€rechn€ter Reisekosten und Spesen)

A. Von Praron, die ihre Einnahmen nach
den allgcmolncn Vorschriften des USIG
vErsteuerten.

Ga.lmtbctrag in votlon DM

(1) clnlchl. Umsatzsteuer

(2) ohnc Umsatzsteuer

2. Ehkllntt aus nlchtsclbständlgcr Tätigkeit (Bruttobezüge),
die au{ Grund der beru{lichen Oualifikation ausgeübt wird

lll. Kostcn lm Geschäftslahr 1975,
soweit sie die selbständige Tätigkeit betreffen @

B. Von Prarcn, die ihre Einnahmen
nach den Vorschriften des
§ 10 USIG (47o) versleuerlen.

Go§lmtbotEg in vollen DM @

DM

DM

DM

KAl

2t3

KA2

5

KA3

OM

4

kaxcn, die ihron Umsatz unter z;lfl. Lr 1 A melden, geben bei den mit abzugsfählg6r Umsatzsteuer
belasteten Kosten nur die Beträge ohne Umsatzsteuer an.

Praxen, die ihren Umsatz unter ZIft, ll, 1 B melden, geben die Beträge alnschl' Umsatzsteuer an.

PoEonalkostcn
a) Löhne und Gehälter einschl. Ausbildungsbeihilfen @

(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialverstcherungsberträgen,
aber ohne Arbeitgetretanteile, die nachstehend unter Pos. b (1) aufzuführen sind) .

b) Sozialkosten
(1 ) gesetzliche

(Arbeitgcbotanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosenver-
sicherung - sowie Beiträge für die gesetzliche Unlallversicherung) . . .

(2) übrige @.

2. Gczahltc Honorarc fih lreae MltarbGlt r u. dgl'

3. Xlotan
a) Miete lür Praxisräume (olrne Garage)@.

b) Mietwert ftir Praxisräume im eigenen Haus (ohne Garage) @
oder, falls dieser nicht zu ermitteln rsl,
Kosten des Glgcnon Grundstücks (ohne Garage), sowert sie au{ die Praxlc entfallen
(ohno Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung)

a. Kocten lür Strom, Gas, Wasser, Holzuttg (nur Prarlsanteil)

5. Steucm

a) Umsatzsteuer gem. § 19 USIG
(nul auszufüllen von Praxen, die ihre Einnahmen unter 7Zllf' al, 1 B melden)

b) Gewerbesteuer

c) Vermögensteuer bei körperschaftsteuerpflichtigon Gesellschaften

6. Belträge zu BorufsoEanl6ationen

7. Vorulchorungsprämlen für Borut3haftplllcfi t' und Praxlcvorsicherung
(Fcuor-, Dlebctahlvorlchorung ugw.)
(ohne Prämien für Gebäude u. Krafttahrzeuge sowie ohne Prämten für private Zwecke)

in vollen DM

2

3

4

2

3

4

5
KA4
1

2

Übertrag

-tJ-
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Übcrtrag

8. Schuldzlnson tlir Im lntrro!3c der Prarls aufuenommeno Darlehon
(ohno Hypotheken- und' Grundschuldzinsen)

0. Kocten für Kraftlahrzoughaltung, soweit borufsbedingl @
(ohne Personalkosten) .

tO. Rel3okosten und Spcson
(elnsch!. Taxen- und Mietwag€nkosten sowie Vergütung lür Kraftlahrzeugkosten der Mitarbeited

11. Korton für wlssenschaftllche Kongresse, Fortblldung3kurEc, Fachlltofirtur u. dg!.,
soweit diese nicht erstattet werden

12. An3chafluno klelneror Elnrachtung3gog6nständo bls zum Eanzolwoil von 800 Dil

13. Ab3chrclbungcn aut boweglldre Anlagogiltor mlt elncm Anadrarrungswcrt yorr mahl
als E00 Dil @
(ohne Abschreibungen auf Kraftlahrzeuge)

14. Son3tlge laufende Koston, sow€it vorstehend nicht erfaBt
(2. B. Büromaterial, Postgebühren, Mrete für Büromaschinen, Reparaturen, EDV-Kosten;' aber nlcht einmalige und laufende V€rgütungen lür die Praxisiibernahme und kclnc Kosten für Repara-
luren an Gebäuden, Kraft{ahrzeugen u. dgl.) .

15. KostGn lnsgo3amt

Nadrrlchtlldr:

Ausg.bon tlil das lahr 1975 fllr dle Praxisllbsmahme oder Abschreibung für das Jahr 1975 aul einen
käuf lich erworbenen Praxiswert

lY. Aufwendungen
prlvatet Natur für dre Alters-, lnvaliden-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung des Praxisinhabers
und seiner Familie, auch Beiträge zu den Versorgungswerken {ür das Jahr 1975 . .

in vollen DM

2

3

rA5

KAO
1

4

5

2

3

DM4

DM5
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Hinweise für die Ausfüllung des Fragebogens

Vorbemerkung

Aus Grilnden der Geheimhaltung sind die Fragebogen durch
Nummern gekennzeichnet, deren Schlüssel unter Verschlu8 liegt.
Etwa erlorderliche Rückfragen werden der zuständig€n Kammer
in einem vergchlogsencn, nur mit der Kenn-Nummer versehenen
Briefumschlag zugeleitet, den diese mit der Anschrift der betreffen-
den Praxis versieht und weiterleitet.

@ Deckt sich das Geschäftsjahr nlcht mit dem Kal6nd6rjahr,
so ist das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens
am 31.3. 1976 endete.

@ ln einer Sozietät zusammenarbeitende Beru{sangehörige
filllen für die Sozietät nur elnen Fragebogen aus. Entspre-
chendes gilt für die Berufsausübung in Geeellschaftsform.
Nur bei gleichzeitiger Führung einer Einzelpraris ist Insowolt
ein beeonderer Fragebogen auszufüllen. ln einer Bürogemein-
schafl zusammenarbeitende Berufsangehörige {üllen jeder
für sich einen eigenen Fragebogen aus.

@ Hier sollen die im Durchschniü des Geschäftsjahres 1975
in der Praxis tätlgon Personen angegeben werden. Der
Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der tätigen
Personen an den Monatsenden geterlt durch 12. Dabei sind
auch vorübergehend Abwesende, wie Erkrankte oder Be-
urlaubte, mitzuzählen. Ständig stundenweise oder halbtags
Tätige sind voll zu zählen. Arbeitskräfte, die nur an be-
stimmten Tagen beschäftigt sind, sollen dagegen nur mit
6inom €ntsprechenden Bruchteil angegeben wenden.

@ ln der Praxis tätige Familienangehörige, die in einem vo{rag-
llchen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhähnis standen,
sind nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen c) bis f) einlu-
trag€n.

@ Der Gesamtbetrag schlieBt auch den Umsatzfreibetrag gem.
§ 19 (2) ustG ein.

@ Als Kosten sind nach Möglichkeit nur die auf das Gcchäft!-
jahr 1975 entfallenden Beträge anzugeben, nicht die in
diesem Jahr tatsächlich gezahhen. Nachzahlungen für vor-
hergehende und Vorauszahlungen für folgende Jahre sollen
daher nicht enthalten sein. Aufwondung€n für den privaten
Haushall sind auszuschalten.

@ Die den Arbeilnehmern gewährten Sachbezilge sind mrt dem
Wort einzusetzen, der dem Lohnst€uerabzug zugrunde ge-
legt wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen
sind unter Ziff. lll, 10 mit anzugeben.

Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daten nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unter-
lagen zu entnehmen, genügen sorglältlge Schätzungen.

Die folgenden Erläuterungen zu einzelnen Punkten des Frage-
bogens sollen die sinngemäße Ausfüllung erleichtern.

@ Die übrlgen Sozlalkocten für die unter Zilf. l, 3 c) bis f )
aufgeführlen Personen sind hior nur anzugeben, soweit sie
steuerlich als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hierzu
rechnen u. a.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von
dor Arboitsstätte,

Wegezeitentschädigu ngen,

Kosten ftir zusätzliche Ahers-, lnvaliden- und Hinteölie-
bsnenversicherungen u. dgl.,

Zuwendungen aus AnlaB von Familienereignissen,
Unterstiltzungen in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unlall-, Lebens-

und Ahersvereicherungen,
lreiwillige Aufwendungen für Un{allverhütung,

Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals,
Mietbeihilfen u. dgl.

Hrerzu zählen nlclrt Behräge zur Lebens-, Ahers-, Kranken-
versicherung u. dgl, des Praxisinhabers für sich und seine
Familie.

@ Es ist die tlete einzusetzen, die für die Bereitstellung und
Nutzung der gemieteten Praxisräume für das Jahr 1975 zu
zahlen war. Miete für Räume, die für den Haushalt benutzt
wurden, darf hier nlcüt eingerechnet werden.

@ Der tletwert richtet sich nach der übfichen Miete für Räume
in gleichem Umlang und gleicher Lage.

@ Zu den borufubedingrten Kosten für KraltfahlzGughtltung
(ggf. vom Finanzamt anerkannt) zählen antelllg Garagen'
miete (bzw. -mietwert), Kfz-Steuer, Haftpflichl-, Kasko-,
lnsassenunlall- und Rechtsschutzversicherung, Abschreibun-
gen auf das Kraftfahrzeug, Reparatur- und lnstandhaltungs-
kosten, Kraftstoff- und sonstige laufende Betriebskosten, auch
Miete für gemielete Kraftfahrzeuge.

@ Von den Pnxon ln Bodln (Wost) sind die Abschreibungen
gem. § ta des Berlinförderungsgosetzes €inzusetzon.
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Kenn-Nr

Bei Schriftwechsel bitte angeben I

Bitte senden Sie elnon ausgefüllten l:ragebogen
lnnorhalb von 6 Wochen nach Eräalt an:

Statlstlschäs Bundesamt
- vl c 11 -
Postfach 55 28

6200 wlesbaden 1

Tel. (0 61 21). 7 052523 oder 7 O5 26 26

Kostenstrukturstatistik 1 975

Architekten und Beratende lngenieure

O Rochtsgrundlage: Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S.245) in Verbindung mit dem Gesetz
üb€r di;statistilifür Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGBI. I S. 1314).

a Goholmhaltung: Alle Einzelangaben werden au{ Grund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur
statistischen, keinesfalls steuerlichen Zwecken.

O Hlnwelse für dle Auslüllung: Berichtsjahr ist das Kalenderiahr !975. - Bei Zahlenangaben bitte elnen Strlch (-) ein'
setzen, wenn kolne Angabc- in Bettaöht kommt. - Zu den mit Q gekennzeichneten Positionen bitte die Hinweise auf
Seite 3 beachten.

l. Allgemelne Fragen

1. Kennzolchnung dos Büros:
a) Einzelbüro

b) Sozietät@.

c) Rechtsform bei Gesellschaften

A. Von Büros, die ihre Einnahmen nach
den altgemelnen Voischriften des USIG
versteuerten.

Gosamtbetrag in vollen DM

(1 ) elnschl. Umsatzsteuer

(2) ohne Umsatzsteuer

2. Einkünfte aus nichtselbständlger Tätlgkelt (Bruttobezüge)

(2. B. Lehrtätigkeit) . . . .

5 6 7 I I '10

11 12 13 14 15 16
(Bine nichl .usfüllen)

Zutreffendes bitle ankreuzen
ba,v. Rechtsform bei Gesellschaften angeben

2. Ausgoilbte Tätlgkelt:
a) Architekt

b) Beratender lngenieur

3. Tätlge Personen lm Durchschnltt des Kalenderiahres 1975 @
a) Büroinhaber

b) Unbezahlte mithelfende Familienangehörige@. .,.

c) Angestellte ArchiGkten, lngenieure

d) Sonstige Mitarbeiter mit Fachausbildung (2. B. techn. Zeichner)

e) Büropersonal und sonstige Beschäftigte

f) Auszubildende....

Summe a) bls f)
Außordem:
g) Freie Mitarbeiter, die nicht im Angestellt€nverh-ättnis standen

ll. Elnnahmen lm Kalenderiahr 1975
1, Elnnahmon aus selbständigor Tätigkeit (brutto) @

(Gebühren Iür Planungs- und Bauführungsleistungen [örtliche Bauaufsicht], Einrichtungen, Bera'
tungen, Gutachten, Schätzungen, Wertermittlungen sowie Gebühren iür städtebauliche Leistungen
und Preise aus Wettbewerben)

B. Von Büros, die ihre Einnahmen
nach den Vorschriften des
§ 19 USIG (4%) versteuerlen.

Gesamtbetrag in vollen DM @

Anzahl

DM 213

KAO
111

1t2
211

2t2
3/1

3t2

4l'l

4t2

KA1

DM

DM

4
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lll. Kosten lm Kalendetlahr 1975'

flTdloä"',',1:f,j*$Hl'"g,krrTji:fTPdden, seben beiden mn ab:usdhrsor umsatzarouor

I belestäten Kosten nur die B€träge ohnc Umsareteuer an.

I Bgroq die ihren Umeatz unter Ztfl. ll, 1 B melden, geben die Beträge elnrdtl Umsatzsteuer an.

1. PcEonalkortcn
a) Löhn€ und Gehältsr einschl. Ausbildungsbeihil{en(1

(Bar- und Sachbez{lge brutto, d. h. vor Abzug von Steuem und Sozialversicherungebeilrägan,
aber ohnc ArbeiEcbaranteilq die nachatehend unter Pos. b (1) aulzul0hren eind) . .

b) Sozialkoeten
(1) gesetzliche

(Arbeiueberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Rehten- und Aöeitelosenver'
sicherung - sowie Beiträge für die gesetzliche Unfallversicherung) . . .

(2) übrise@.

2. Gczehltc Honoratr ttir lrclo Mltarboltor u. ttgl. '

3. Ulcton
a) Miete f0r Büroräume (ohne Garage) @
b) Mieürerr für Büroräume im eigenen Haus (olrne Garage) 6)

oder, lalls dieser nicht zu ermitteln ist,
Kosten des olgonen Grundstücke (otrno Garago), soweit sie auf das Büro entfallen
(ohnc Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung)

a. Kodcn l0r Strom, Ga3, WatEel, Holzung (nur Bllroantell)

5. SteuGm
a) Umsatzsteuer gem. § 19 USIG

(nur auszul0llen von Büros, die ihre Einnahmen unter Zlfl. ll, 1 B melden)

b) Gewerbesteuor

c) Vermögensteuer bei körperschaftsteuerpflichtigen Gesellschaften

6. Bctdgc zu BcruftoEanlcatlonan

?. VoEldr.rung[Prämlcn fti] Berulshaf$fl ltfit' und Bilrovel3ldleruns
(Feue-, Dlobdahlvrllldrerung urw.)
G,hne Pari"n für Gebäude u. Kraftfahrzeuge sowie ohne Prämien für private Zwecke)

8. Sdrutdzlnten flir lm lntorerse dor Boros aulgonommenG Dadohcn
(ohne Hypotheken- und Grundschuldzinsen)

e. Kostan tllt Kr.ftLhneughaltung, soweit berufsbedingt,@
(ohnePereonalkosten) .

10. Relrckostcn und sp.son
(etncclt!. Taxen- und Mietwagenkosten sowie vergütung für Kraftfahrzeugkosten der
Mitaöeiter)

11. Koatcn fllr tachllche Kongresce, Fadllltetatur u. dgl.'
eoweit diese nicht erstettet werden '

12. An&heffung klelnoI€l Einrlcfitungsgegonstände bls zum Einzelwert Yon 800 Dil . . . . . .

1g. Abschrclbungen aul b€woglictre Anlagegütcr mlt 6lnom An3chaflungswert von mehr
al3 s00 Di, @
(ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge)

1/t. Sonstlgo laulondo Kosten, soweit vorstehend nicht erfaBt
(2. B. 6Uro- und Zeichenmaterial, Postgebühren, Reparaturen, Katastergebühren, Lizenzgebühren,

-üerwaltungsgebühren, Verviellältrgungen, Kosten lür Steuer- und Rechtsberatung, Repräsentations-
kosten, EöV-Koslen sowie dem Auftraggeber nicht weiterberechnete Kosten für Leistungen Dritter

[ProbeLohrungen, Laboruntersuchungen, statische Berechnungen durch Fremde u' ä.] aber kelno Ko'
sten für Reparaturen an Gebäuden, Kraftfahrzeugen u. dgl )

15. l(ooton lnsgecamt

llachrlchtllch:
Aurgabon fllr das tahr 1975 für dio Büroübernahme oder Abschreibung für das Jahr 1975
auf einen käullich emorbenen Praxiswert

lV. Aufwendungen
pdyatet Natui ti:r die Alters-, lnvaliden-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung des Büroinhabers
ünd seiner Familie, auch Beiträge zu Versorgungseinrichtungen der Verbände und Kammern Iür das

Kalenderjahr 1975

in vollen DM

2

3

4

x2

5

t(A 3

1

2

1

5

KA rf
1

5

KA5
1

2

3

2

3

4

3

4

5

KA6

DM1
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Hinweise für die Ausfüllung des Fragebogens

Vorbemerkung

Aus Grtlnden der Geheimhaltung sind die Fragebogen durch
Nummern gekennzeichnot, deren Schlüssel unter Verschluß liegt.

Etwa erforderliche Ri.jckfragen werden den Berufsverbänden in
einem vcrrchlorccncn, nur mit der Kenn-l,,lummer verSehenen
Briefumechlag zugeleitel den diese mit der Anschrift der be'
treffenden Architekten oder Beratenden lngenieure versehen
und weiterleiten.

@ ln einer Sozietät zusammenarbeitende Berufsangehikige
filllen für diE Sozietät nur elnen Fragebogen aus. Nur bei
gleichzeitiger Führung eines Einzelbüros ist lncowolt ein
besonderer Fragebogen auszufüllen. ln einer Bürogemein-
Bchafl zusammenarbeitende Benrfsangehörige fi.illen jeder
ftlr sich einen eigenen Fragebogen aus.

@ Hier sollen die im Durchschnitt des Kalenderjahres 1975
im eigemn B0ro tlügon Pelgoncn angegeben werden. Der
Jahrsgdurchcohnitt errechnst sich aus der Summe der tätigen
Pergonün an den Monataenden getoilt durch 12. Dabei eind
auch vorObergehend Abweeende, wie Erkranhe oder Be-
urleuhe, mitzuzählen. Ständig stundenweise oder halbtags
Tätige sind voll zu zählen. Arbeitskräfte, die nur an be-
stimmt€n Tagen beschäftigt sind, sollen dagegen nur mit
einem cntsprechenden Bruchteil angegeben werden.

@ lm eigonen B0ro tätige Familienangehörige, die in oinem
vcrtr.gilclrcn Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhähnis
standen, sind nach der Art der Tätigkoil in die Zeilenrc) bia 0
oinzua€tzen.

@ Es handeh sich hier inebcsondere um Einnahmen gemäB
Gebührenordnung fi.lr Architehen (GO A) bzw. Loistungs-
und Honorarordnung der lngenieure (LHO).

@ Der Gesamtbetrag schlieBt auch den Umsatzfreibetrag gem.
§ rs (2) usrG ein.

@ Als Koten eind nach Möglichkeit nur die auf das Kalendsr-
jahr 1975 entfallenden Beträge anzugeben, nicht die in
diesem Jehr tetsächlich gezahlten. Nachzahlungen für vör-
hergehende und Vorauszahlungen filr folgende Jahre eollen
daher nicht enthalten sein. Aufwendungen für den privaten
Hauehalt sind auszuschalten.

@ Die den Arboilnehmem gewährten Sachbezilge sind mit dem
Wert einzusotzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde go-
legt wurd€. Die als Speaenetsatz anzua€henden Vergütungen
sind unter Ziff. lll, 10 mit anzugeben.

Sind die zur B€entwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daten nicht unmittelbar der Buchführung oder eonstigen Unter-
lagen zu entnehmen, gonügen corgtllUgc Stftltzungcn.

Die folgenden Erläuterungen zu einzelnon Punkian dee Frage-
bogens sollen die sinngemäBe Ausfüllung erleichtern.

@ Die tibrlgcn Sozl.lko.tcn für die urtt€r Zill. l, 3 c) bis 0
aufgeführten Personen sind hier nur anzugeben, soweh sie
st€u€rlich als Betriebsausgaben zugelaesen sind, Hierzu
rechnen u. a

Fahrtkostonersatr und -zuschOese für Fahrten zu und von
der Arbeitsetätts,

Wegezeitentechädigungen,
Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinteölie

benenversicherungen u. dgl.,
Zuwendungen aus Anla8 von Familienereignissen,
Unterslützung in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Aöeitnehmem in Unfall-, Lebena-

und Altersversicherungen,

f reiwillige Aufwendungen f ür Unfallverh0tung,

Kosten für Unieöringung und Wohnung des Peraonala,
Mietbeihilfen u. dgl.

Hierzu zählen nlcht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Kranken-
versicherung u, dgl. des Büroinhabers für sich und seine Fa-
milie.

@ Es ist die tlete oinzusetzon, die für die Bereitstellung und
Nutzung der gemi€t€l€n B0roräume filr das Jahr 1976 zu
zahlen war. Miete fllr Räume, die f{ir den Haushalt banutzt
wurden, darf hier nldil eingerechnet werden.

@ Der lrllctuert richtet sich nach der üblichcn Miete für Räumc
in gleichem Umfang und gleicher Lage.

@ Zu den lrnrlbbedingrten Kosten filr Kralt lhrzaughaltung
(ggf. vom Finanzamt anerkannt) zählen antGlllg Garagen-
miete (bzw. -mietwert), Kfz-Steuel Hdtpflicht-, Kasko, ln-
sassonunfall- urid Rechtsschutzversicherung, Abschrsibun-
gen auf dae Kraftfahrzeug, Reparatur- und lnstandhaltungs-
kosten, Kraftstoff- und sonstige laufende Betriebskosten.

@ Von den Bliro3 ln Bcrlln (W.st) sind die Abschreibungen
gem. § 14 des B€rlinförderungsgesetzes einzus€tzon.
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